
 

 

    

        

       

 

 

      

        

          

              

        

    

         

     

       

     

     

    

    

      

         

           

Hernals für alle 

Berichterstatter/in: BRin Katharina Wegan 

Die BezirksrätInnen der Grünen Alternative Hernals stellen in der Sitzung der 

Bezirksvertretung am 06. Oktober 2021 gemäß § 104 WStV folgende 

RESOLUTION 

Resolutionstext: 

Der Bezirk Hernals spricht sich für einen barrierefreien öffentlichen Raum aus, der 

möglichst allen Gruppen zugänglich und geschlechtersensibel gestaltet ist. 

Das Stadtbild wird essentiell von den Menschen geprägt, die den öffentlichen Raum 

nutzen und vor allem, ob und wie sie ihn nutzen können. Hier ist die Frage nach 

einer möglichst barrierefreien Zugänglichkeit von öffentlichen Plätzen, Straßen und 

Gassen, Parks und Spielplätzen entscheidend. 

Es hat sich in der Vergangenheit zwar einiges getan. Dennoch stehen Menschen mit 

eingeschränkter Mobilität oder eingeschränkten Fernsinnen (Seh- und Hörsinn) 

immer wieder vor kaum überwindbaren Hürden: zu enge Gehwege, zu kurze 

Ampelschaltungen, Hindernisse (z.B. temporär aufgestellte Verkehrszeichen, 

Altstoffentsorgungsstellen, etc.) auf Gehsteigen, mangelnde visuelle 

Informationssignale (z.B. bei Straßenbahnhaltestellen) oder schwer zugängliche bzw. 

nur schwer benutzbare Spielplätze und Parkanlagen. 

Menschen mit Behinderungen(en) erfahren frühzeitig, dass öffentliche Räume kaum 

für sie vorgesehen sind. Es braucht eine erhöhte Sensibilität für Inklusion bei der 

Planung von Gassen und Plätzen, von Parks und Spielplätzen, ähnlich wie seit 



 

        

   

           

       

         

     

 

        

   

 

 

 

       

          

       

 

     

   

 

kurzem ein gendersensibler Blick die Bedürfnisse von Mädchen und Frauen verstärkt 

in den Fokus rückt. 

Es ist eine Frage der Solidarität, den Bezirk, die Stadt für alle ihre Bewohner*innen 

zugänglich zu machen. Darum spricht sich die Hernalser Bezirksvertretung dafür aus, 

in Zukunft stärker die bestehenden Barrieren im öffentlichen Raum zu identifizieren 

und gemeinsam an einem Hernals für alle zu arbeiten. 

Als Willenskundgebung soll diese Resolution in geeigneter Form an die Bevölkerung 

kundgemacht werden. Die 

KUNDMACHUNG 

soll durch Aushang in der gassenseitigen Amtsvitrine des Magistratischen 

Bezirksamtes 17 binnen 3 Werktagen auf die Dauer von ca. 30 Kalendertagen 

erfolgen und auf der offiziellen Webseite des Bezirks Hernals veröffentlicht werden. 

Für die Fraktion Grüne Alternative Hernals 

Richard Heuberger, Klubvorsitzender 
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